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Beantwortung 
 
Am 24. Februar 2011 kommunizierte die Gemeinde Kriens mittels einer Medienmitteilung 
den aktuellen Stand bei der Verpachtung der Liegenschaft Unterhus und das weitere Vorge-
hen. Aufgrund dieser Medienmitteilung sind die in der Interpellation gestellten Fragen eigent-
lich beantwortet. Die Medienmitteilung hatte folgenden Wortlaut: 
 

 
 

r t t  -
. 

l r r t ti
r  t

ft i   ri
i

 

r
. f t

i

 
t  r r t -

r r t t ti  ti i
ftli  t -
ft  r r ri r r

t
. 

 
  

 f l i -

 l r  i  i-

 
ff tli r i f r

  r r t
 t -

i  
 

 

Verpachtung Unterhus: Rebberg detailliert prüfen

De  Gemeindera  Kriens kann sich grundsä zlich vorstellen, auf der Liegenschaft Unterhus den land
wirtschaftlichen Betrieb mit dem Bau und Betrieb eines Rebberges zu ergänzen Bis zur juristischen 
K ärung der F age, ob dies auch zulässig wäre, hat de  Gemeindera  ver efte Abklärungen zum Bau 
eines Rebberges in Auft ag gegeben. In der Frage der Verpach ung des gemeindeigenen Landwirt-
scha sbetriebes w rd deshalb eine Übergangslösung angestrebt, in die der bishe ge Pächter der 
Schlossliegenschaft Kr ens eingebunden ist. 

Zur Vorgeschichte: Im Gebiet Unterhus im unteren Gemeindeteil hat die Gemeinde Kriens im Rahmen 
einer Erbschaft bzw. Schenkung von Ferdinand und Martha Wenger vor Jah en diverse Parzellen erhal-
ten  Die Schenkung er olg e unter der Auflage, auf der Liegenschaft einen «landwirtschaftlichen Mus-
terbetrieb» zu betreiben. Heute w rd die von Wohnquartieren umgebene Liegenschaft landwirtschaftlich 
genutzt. 

Im Zusammenhang mit der ans ehenden Pachterneuerung hat der K ienser Einwohner a  im vergange
nen Jah  dem Gemeinde at dann den Auftrag erteil , auch al erna ve Formen zur heu gen landw rt-
scha chen Nutzung zu prüfen. Auslöser der Überlegungen war dabei die priva e Idee, auf der Liegen
scha  einen Rebberg zu errichten. Der Ve t ag mit dem bishe gen Pächter wurde vor dem Hinte g und 
dieses politischen Auftrages per Mitte März 2011 vorsorglich gekündigt und die Pacht öffen lich ausge-
schrieben

Gegen dieses Verfahren setzte sich der Willensvollstrecker von Martha Wenger zur Wehr. Dort geht es
um die Frage, welche Nutzungs orm die Bedingung der Erblasserin «als andwirtschaftl cher Musterbe
trieb» erfüllt und wie lange die Auflage Gültigkeit hat. Inzwischen liegt der Fall beim Bezirksgericht. 
Bevor dieses die Frage nicht abschliessend gek ä t hat, will die Gemeinde ke ne langfristigen Entsche
de zur zukünftigen Nutzung fällen. 

Das ö en che Aussch e bungsver ah en für die Pacht – nach dem Entscheid des Einwohnerrates und 
vor der juristischen Intervention des Willensvollstreckers gestartet – wurde trotzdem weite bea beite . 
Die zehn Bewerbungen hat der Gemeinderat un er Beizug einer landwirtschaftlichen Fachperson ge
nauer geprüft. Dabei kam er zum Schluss, dass er sich grundsätzlich vorstellen könnte, e n Projekt
umzusetzen, das auf der Liegenschaft Unterhus eine landwirtschaftliche Nutzung mit einem Rebberg 
sinnvoll kombiniert. 

Schachenstrasse 13   6011 Kriens 
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Um die Ze  b s zu einem rechtsgül gen Entscheid bezügl ch Bew schaftung de  Liegenschaft zu nut-
zen, hat der Gemeinderat deshalb folgendes Vorgehen beschlossen

1. Der Geme nderat wird die Auflagen der Schenke n auch in Zukunft konsequent einhalten. 

2. Grundsä zlich kann sich der Gemeinderat vorstellen, auf der Liegenscha t Unte hus den - der spe
ziellen Situation im Siedlungsraum angepassten - landwirtschaftlichen Betrieb mit biologisch angebau-
en Reben zu kombinieren

3. Mit den privaten Ini ian en des Rebbe gs so len konk e e F agen zum Projekt geklärt werden. Dabei 
geht es gleichermassen ums Gesamtkonzept (Rebbau n der Hanglage, ergänzende andw tschaftl che
Nutzung in der Ebene) wie auch um Detailfragen (Eignungsabklärungen im Hang durch Bodenproben) 
und um die betriebswirtschaftliche Nachhaltigkeit des Projektes. Dazu soll auch vertieft abgeklärt wer-
den, wie die möglichen Betreiber des Rebberges die ebenfal s zur L egenscha gehö enden Schutz ä
chen im K ense  Hochwald bew tscha en wollen. M t einem so chen ökologischen Gesamtprojekt 
können Wege für eine zukunftsgerichtete Landw rtschaft aufgezeig  werden. 

4. Die langfristige Neuregelung der Pacht wird jetzt vorbereitet, soll aber ers  nach der juristischen 
Klärung konk et umgesetzt werden. 

5. Im Sinne eine Übe gangsregelung wird der bisherige Päch er die Liegenschaft Unterhus weiter be
w rtscha en. Dazu w rd ein verkü zte  Pachtve rag abgeschlossen. Der Pächter verpflich et sich, nach
einem rechtsgültigen Entscheid betreffend die Nutzung der Liegenschaf  Un e hus die Hanglage für 
den Rebbau freizugeben. Nach Ablauf diese Übergangsregelung w rd ein dem Musterbe eb entsp e
chendes und dem Siedlungsgeb et angepasstes P ojek  auch im Talboden umgese zt. 

6. Nach Ablauf der Übergangsregelung will der Gemeinderat die Schlossliegenscha t in K iens dafür 
mit ande en Ersatzflächen (landwirtschaftlicher Betrieb Allenwinden) stä ken, wie das de  Gemeinderat 
in seiner langfristigen St a egie für die geme ndeeigenen landw tschaftl chen Betriebe auch vorsieht. 
Dadurch kann die Existenz der Schlossl egenschaft m Hinbl ck auf eine gesunde Wei erentw cklung 
des Bet ebes gesichert we den. 

Trotzdem möchte der Gemeinderat noch kurz die zwei gestellten Fragen beantworten. 

1. Warum hat der Gemeinderat den Beschluss des Einwohnerrats vom 18. März 2010 bisher 
nicht umgesetzt? 

Die Gemeinde Kriens ist zuständig für die Vermietung und Verpachtung von verschiedensten 
Liegenschaften (Wohnungen, Zivilschutzanlagen, Wiesen, landwirtschaftlichen Betrieben 
usw.). Dabei ist es selbstverständlich, dass im Rahmen von Verhandlungen die beteiligten 
Parteien Lösungen anstreben, die für alle Involvierten befriedigend sind. Dies wurde in der 
Vergangenheit so gehandhabt und soll auch in Zukunft wegleitend sein. So haben betreffend 
Verpachtung der Unterhusparzellen auch entsprechende Gespräche stattgefunden und es 
wurden Lösungen gefunden. 
 
2. Beabsicht gt der Gemeinderat, Vik or Bienz den Pachtanteil Unterhus wegzunehmen, ohne 

ihm die versprochene Ersatzfläche zu verschaffen? 
Dem bisherigen Pächter werden Ersatzflächen angeboten. Dies hat der Gemeinderat bereits in 
der Vergangenheit mehrmals betont. 
 
 
Kriens, 13. April 2011 


